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20.02.2021: 
Integrationspreis 
2019 des Sportkreises 
Lahn-Dill
Die Bewerbung des Schwarz-
Rot-Clubs um den Integrations-
preis 2019 war erfolgreich. Ralf 
Koch, Vorsitzender des Sport-
kreises Lahn-Dill bescheinigte 
dem Schwarz-Rot-Club gelebte 
Integration und belohnte ihn mit 
dem geteilten zweiten Platz und 
damit verbundenen 1000 Euro. 
Die Auszeichnung bezieht sich 
auf das Angebot des Tanzclubs 
an einen syrischen Flüchtling, der 
erfolgreich in die Trainingsarbeit eingebunden wurde. „Ahmad Hawa arbeitet seit geraumer Zeit als Trainer unserer 
Salsa-Gruppen und ist da bereits voll integriert. Das läuft alles ganz prima“, bestätigt die seit rund einem halben 
Jahr in dieser Funktion tätige Vizepräsidentin Johanna Klisan.

02.12.2020: 
Integrationspreis des 
Lahn-Dill-Kreises
Der SRC hat als einer von drei Preis-
trägern den Integrationspreis des 
Lahn-Dill-Kreises in Höhe von 500 
Euro erhalten. Den Projekten und sei-
nen Trainern Johanna Klisan (Kinder-
garten-Tanz-AG), Ahmad Hawa (Sal-
sa) und Kai Dombrowski (Tanz-AG 
in der Fröbelschule für Schüler/innen 
mit Behinderung) herzlichen Glück-
wunsch!

30.08.2021: Ehrung Friedrich Frech jun.
Friedrich Frech jun., ehemaliger bis in die höchsten Klassen 
erfolgreicher Tänzer des Schwarz-Rot-Clubs, wurde jetzt für 
sein ehrenamtliches Engagement für den Tanzsport vom Lan-
dessportbund Hessen geehrt. 
Auf der Mitgliederversammlung des Hessischen Tanzsportver-
bandes wurde seine herausragende Tätigkeit im Sport mit der 
Ehrennadel in Bronze des Landessportbundes gewürdigt. Fried-
rich Frech ist nicht nur seit 25 Jahren Schriftführer im Hessi-
schen Tanzsportverband, er verwaltet auch seit 22 Jahren die Fi-
nanzen des Schwarz-Rot-Clubs. Zudem übernimmt er vielfältige 
Aufgaben in der Organisation der Großveranstaltung „Hessen 
tanzt“, die jährlich (außer 2021 und 2022) in der Eissporthalle 
Frankfurt mit circa 3000 Tanzpaaren aus aller Welt durchgeführt 
wird. Friedrich Frech ist nach Wolfgang Kühle, Karl-Peter Befort, 
Friedrich Feht und Philipp Feht das fünfte Clubmitglied, dem die-
se Ehrung zuteil wurde.

Foto links: Friedrich Frech jun., rechts: LSBH-Vizepräsident Prof. Dr. 
Heinz Zielinski
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30.08.2021: Jugendförderpreis 2020 des HTV
Der Hessische Tanzsportverband (HTV) hat dem Schwarz-Rot-Club 
den zweiten Platz des Jugendförderpreises 2020 zugesprochen. Zu-
vor hatte der Verband die Richtlinien dahingehend geändert, dass 
alle tanzsportlichen Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen mit 
einbezogen werden können. Bis dahin galt der Förderpreis nur für 
Standard- und Lateinamerikanische Tänze. Da der Schwarz-Rot-
Club sehr aktiv im Bereich des Kindertanzens ist, hatte er erstmals 
Chancen auf den Förderpreis. Und es hat geklappt: Hiphop, Break-
dance, Nappy®Dance, Zumba®Kids, und vieles mehr wurden vom 
HTV als förderungswürdig eingestuft. Johanna Elisabeth Klisan war 
in diesem Jahr in ihrer Funktion als Jugendwartin des HTV sowohl 
Überbringerin der Urkunde als auch in ihrer Funktion als Vizepräsi-
dentin des Schwarz-Rot-Clubs die Empfängerin.

09.09.2021: SRC erhält Sonderpreis des Sportkreises Lahn-Dill
„Aktiv gegen Corona“
Der Sportkreis Lahn-Dill hat im Bürgerhaus Nauborn erstmalig einen Sonderpreis 2020/2021 „Aktiv gegen Coro-
na“ an zehn heimische Sportvereine verliehen. Der Vorsitzende des Sportkreises, Ralf Koch, erläuterte in einer 
kurzweiligen Ansprache an die anwesenden Vertreter der glücklichen Gewinner die Motivation für die Schaffung 
dieses Sonderpreises. Die Corona-Pandemie hat die Aktivitäten in den Sportvereinen von einem auf den anderen 
Tag lahmgelegt. Im Frühjahr 2020 waren plötzlich die Sporthallen und Schwimmbäder nicht mehr zugänglich. Alles 
stand zunächst einmal still und hat alles verändert. Vor allem Kinder und Jugendliche haben darunter gelitten, keinen 
Kontakt mehr mit ihren Sportkameraden zu haben. .
Die Vertreter der gewürdigten Vereine berichteten über zahlreiche Online-Angebote, die zum größten Teil in den hei-
mischen Fluren und Wohnzimmern der Trainer und Trainerinnen entstanden sind, mit denen sie sowohl ihre eigenen 
als auch einige neue Mitglieder bei der Stange halten konnten.
Hart getroffen hat es den Schwarz-Rot-Club nicht nur durch pausierende Tanzkreise sondern auch durch die not-
wendige Absage aller gesellschaftlichen Bälle, die normalerweise zu Einnahmen führen. Dennoch wurde auch hier 
der Trainingsbetrieb schon frühzeitig durch Online-Angebote wieder aufgenommen. Die Trainer und Trainerinnen, 
die zum Teil hauptberuflich im Tanzsport arbeiten, sollten auch nicht im Stich gelassen werden. Sie wurden für ihre 
Angebote weiter vergütet. Durch alle diese Maßnahmen konnten in vielen Vereinen die Mitgliederzahlen annähernd 
gehalten werden. Einige berichteten über 10 % Verlust, andere hatten sogar Zuwächse.
Der Schwarz-Rot-Club Wetzlar erhält 1000 Euro. 
Ralf Koch zitierte zum Abschluss noch einmal Volker Bouffier mit den Worten „Die Sportvereine sind der Kitt un-
serer Gesellschaft“ und betonte die hohe soziale Komponente des Sports. Dass die Vereine in der Zeit des harten 
Lockdowns die Verbindung zu ihren Mitgliedern durch Online-Angebote aufrechterhalten haben, sollte auch für die 
Zukunft nicht wieder völlig außer Acht gelassen werden. Neue Mitglieder können vielleicht auch gewonnen werden, 
wenn sie erst einmal von zu Hause aus schnuppern können. So könnte trotz aller Einschränkungen und Verluste 
auch etwas Positives aus der Pandemiezeit gezogen werden. 
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Online-Tanz in den 
Mai 2021
Der Schwarz-Rot-Club lud am 30. 
April zum Online-Tanz in den Mai 
ein. Es standen drei verschiede-
ne Tanzangebote zur Auswahl: 
Gesellschaftstänze mit Monika 
und Philipp Feht, Disco Fox sowie 
Salsa mit Michael Fischer und Be-
ate Werner. 55 Paare haben die 
Gesellschaftstänze mitgemacht, 
26 Paare begeisterten sich für 
Discofox und 23 Paare für Salsa. 
Insgesamt waren 115 Teilnehmer 
mit von der Partie. Sie hatten sich 
jeweils eine private kleine Tanz-
fläche zu Hause eingerichtet und 
waren mit viel Spaß bei der Sache. 
Die Trainer und Trainerinnen freu-
ten sich über die große Resonanz.

19.05.2021: Online-Milonga
Die Online-Milonga, die Maike Jäckel gemeinsam mit 
Elke Dührssen organisiert hat, war ein voller Erfolg. 
Es haben sich grösstenteils Mitglieder der Wetzlarer 
Kurse angemeldet, an die das Ganze auch haupt-
sächlich gerichtet war. Aber auch Interessenten aus 
ganz Deutschland bis hin nach Amrum waren da-
bei. Die meisten davon paarweise, aber einige auch 
einzeln, insgesamt fast 40 Tänzer und Tänzerinnen. 
Die Stimmung war sehr entspannt und fröhlich, und 
alle haben fast durchgängig getanzt. „Wir haben seit 
Ewigkeiten nicht mehr so lange mit unserem Partner 
einfach nur getanzt“, freuten sich die Teilnehmer.
Technisch war das Ganze sehr aufwändig, aber am 
Ende hat's gut geklappt und alle konnten die Musik 
direkt aus ihrem Rechner hören und sogar Musik-
wünsche äussern. Damit das Ganze auch ein wenig 
festlich wirkt, hat Maike eine klassische Musikaus-

wahl getroffen, wie es auch auf einer Präsenz-Milonga der Fall gewesen wäre. Nach der „Halbzeit“ hat Elke die 
Tänzer und Tänzerinnen auf verschiedene "Räume" verteilt, wo sie sich einfach miteinander austauschen konnten.
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19. September 2021
Altstadt Wetzlar: 
Weltkindertag
Johanna Klisan und Robin Bachorz bo-
ten den kleinen Besuchern Informationen 
rund ums Tanzen beim Schwarz-Rot-
Club.

Auch wenn es hier noch leer aussieht, 
wurde der Stand im Laufe der Veranstal-
tung doch gut besucht.

Wir bedanken uns recht herzlich bei der
Volksbank Mittelhessen! 
10.01.2021: Wie sehr haben wir uns über diese Nachricht gefreut!
Die Volksbank Mittelhessen hat uns zum wiederholten Male mit 1000 Euro für unser Kultur-Event 2021 be-
glückt!!
Der Schwarz-Rot-Club hatte sich im letzten Jahr beim Wettbewerb der Volksbank Mittelhessen „Unser Kul-
tur-Event 2021“ um eine Förderung beworben. Hierbei unterstützt die Volksbank 77 mittelhessische Vereine 
mit bis zu 1.000 Euro. Insgesamt wurden Fördergelder von 60.000 Euro ausgelobt.

Wir danken der Volksbank Mittelhessen ganz herzlich!

Wie wäre es mit einem 
Mitglieds-Gutschein 

als Geschenk?
Ob Kurzmitgliedschaft, 
Jahresmitgliedschaft 
oder eine individuelle 

Mitgliedschaft,  
überraschen Sie Ihren Partner 

doch einfach mal.
Infos unter Telefon 06441 62563 
oder Anfrage an feht@aol.com

Wir gratulieren!
Der Schwarz-Rot-Club gra-
tuliert der über viele Jahre 
erfolgreichen Senioren- 
Standardtänzerin Sigrid 
Schmidt sehr herzlich zu ih-
rem runden Geburtstag und 
wünscht ihr noch viele wei-
tere Jahre Spaß am Tanzen. 
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Mitgliederversammlung 2021
11.07.: Die Mitgliederversammlung 2021 des Schwarz-Rot-Clubs hat am Wochenende im Bürgerhaus Nauborn statt-
gefunden. Die vorangegangene Versammlung lag erst sieben Monate zurück, und es standen keine Präsidiums-
wahlen an. In diesen vergangenen Monaten lagen die Aktivitäten vor Ort weitgehend auf Eis. Für die verschiedenen 
Tanzgruppen gab es allerdings ein breit gefächertes Online-Angebot.

Von Gesellschaftstänzen über Zumba, Line Dance, Jazz und Modern, Discofox und Kindertanzen gab es für jeden 
die Möglichkeit „am Ball zu bleiben“. Es wurde sogar eine neue Tanzgruppe gestartet, aus der auch neue Mitglieder 
hervorgegangen sind. Insgesamt haben dem Wetzlarer Tanzclub 90 % der Mitglieder in dieser schwierigen Zeit die 
Treue gehalten. Ein Novum war der Tanz in den Mai im heimischen Wohnzimmer mit vier Unterrichtseinheiten. Daran 
haben 110 eifrige Tänzer teilgenommen. Sportturniere konnten bis dato noch keine ausgetragen werden. Allerdings 
haben die Turniertänzer die Zeit genutzt und eifrig weitertrainiert. Thomas und Susanne Schmidt haben im Juni be-
reits das erste Weltranglistenturnier in den Standardtänzen gewonnen. Inzwischen sind fast alle Tanzgruppen wieder 
geöffnet, wenn auch mit Anmeldung und beschränkter Teilnehmerzahl. „Es war schön, zu sehen, wie gut die ersten 
Tanzgruppen nach der langen Pause besucht wurden. Man hatte das Gefühl der gestiegenen Wertschätzung“, so 
Hedda Schleicher, die sich freute, dass wieder ein Stück Normalität ins Tanzgeschehen einkehrt.

Der Dank des Präsidenten, Philipp Feht, geht an alle treuen Mitglieder des Clubs, an alle Trainer, an Manfred Tessin 
für die arbeitsintensive Mitgliederverwaltung und an Sara Rosu für die mediale Betreuung bei Facebook und Insta-
gram.

Nachdem sich die Coronalage in den letzten Wochen und Monaten etwas entspannt hat, schaut Philipp Feht hoff-
nungsvoll in die Zukunft was die kommenden Veranstaltungen des Schwarz-Rot-Clubs betrifft. Schon im nächsten 
Monat, am 21. und 22. August, sollen die Deutschen Meisterschaften und der Deutschlandpokal der Kinder und 
Jugendlichen bis in die höchsten Leistungsklassen in der Wetzlarer Stadthalle über die Bühne gehen. Ein umfang-
reiches Hygienekonzept hierfür liegt vor. Eintrittskarten in reduzierter Anzahl werden online zu erwerben sein. Der 
Leicaball ist für den 2. Oktober an gleicher Stelle geplant und auch der Weihnachtsball am 26. Dezember steht wie-
der auf der Agenda, natürlich unter dem Vorbehalt, dass pandemiebedingt nichts dagegen spricht.

wzloka.03
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Ein Tänzer, der es
verstand, zu führen

Früherer Verlagsleiter Friedrich Frech
stirbt im 100. Lebensjahr

WETZLAR. Er war ein Herr im
besten Sinn des Wortes, ein
Gentleman der alten Schule, ein
Tänzer, der es verstand, zu füh-
ren, ein Geschäftsführer, der sei-
nen Laden von Grund auf kann-
te, ein Mann, der Entscheidun-
gen traf, die in der tiefen Kennt-
nis des Unternehmens fußten.
Und er war vor allem eines: Er
war Wetzlarer mit Leib und See-
le. Friedrich Frech sen., der 42
Jahre lang im Dienst des Verlags
der Wetzlarer Neuen Zeitung
stand, ist am Donnerstag ver-
gangener Woche im 100. Le-
bensjahr gestorben – zu Hause,
friedlich, ohne eine schwere
Krankheit durchlitten zu haben.
Daheim imBeisein seiner gelieb-
ten Frau Else, mit der er mehr
als 73 Jahre lang verheiratet war.
Friedrich Frech, ein Langgäs-

ser Bub, der in Wetzlar verwur-
zelt war bis in den Kies der
Lahn, wie es sein Sohn formu-
lierte, war einer der Männer der
ersten Stunde, als 1946 die
Wetzlarer Neue Zeitung gegrün-
det wurde. Er machte damals
beinahe alles, kümmerte sich
ums Papier für den Druck, um
den Verkauf der Zeitungen und
sortierte sogar selbst Kleinanzei-
gen. 1953 wurde er Verlagsleiter
und blieb es bis zum Eintritt in
den Ruhestand im Jahr 1988.
Er war es, der die wesentlichen

Entscheidungen dafür fällte,
dass die Wetzlarer Neue Zeitung

mehrere Nebenausgaben erhielt
und zum konkurrenzlosen Mei-
nungsführer wurde. Er hob auch
die Mittelhessenpresse aus der
Taufe, die denWerbekunden der
mittelhessischen Zeitungen eine
bis dahin nie da gewesene
Reichweite bescherte.
Friedrich Frech war nicht nur

Zeitungsmann, sondern enga-
gierte sich jahrzehntelang im
Wetzlarer Bürgerverein, im Ver-
kehrsverein und vor allem tan-
zend und organisierend im
Schwarz-Rot-Club, in dem er
lange als Vorstandsmitglied tätig
war.
Friedrich Frech hat in seinem

langen Leben viele Spuren hin-
terlassen – nicht nur in der Ge-
schichte seiner Heimatstadt und
in der mittelhessischen Zei-
tungslandschaft, sondern vor al-
lem in den Herzen derer, die ihn
liebten, mochten und schätzten.

Von Martin H. Heller

Eine Axt, Prosecco und Kondome
Der Wetzlarer Michael Moos vermietet mit seinem Start-up „Adventure-Trailer Germany“ Offroad-Campingwagen

WETZLAR. Camping als Inbe-
griff des Spießertums: Ob das
nun stimmt, darüber wird man
ewig streiten können. Weniger
streitbar ist hingegen, dass der
Wetzlarer Michael Moos ver-
sucht, eine Alternative zum klas-
sischen Camping anzubieten.
Zum Jahresbeginn hat er das

Start-up „Adventure-Trailer Ger-
many“ in Wetzlar gegründet. In
erster Linie vermietet er als des-
sen Geschäftsführer martialisch
aussehende Offroad-Camping-
wagen. Das Aussehen sei aber
nicht nur Show, denn mit diesen
Anhängern komme man „min-
destens dort hin, wo das Auto
auch hinkommt“. Aber wen
möchte der 37-Jährige mit der
„Panzerversion des Campingwa-
gens“ ansprechen?
„Wir sprechen jeden an, der

Lust auf Offroad-Camping hat,
der sich fragt: ‚Ist das was für
mich?‘“, erklärt Moos. Beim Off-
road-Camping könne man die
Natur auf eine besondere Art er-
leben. „Es ist ein Unterschied, ob
man erst 50 Meter über einen
Platz laufen muss, um in die Na-
tur zu kommen, oder ob man
aus demWagen steigt und direkt
Sand unter den Füßen spürt.“
Die Idee für das Start-up sei aus

Mangel an Alternativen geboren.
Vom herkömmlichen Camping –
vom „weißen Plastik“, wieMoos
die klassischen Campingwagen
nennt – sei er nämlich kein Fan.
„Natürlich gibt es Leute, denen
das gefällt. Wir (seine Partnerin
und er; Anm. d. Red.) haben

aber eine lange, große Affinität
für den ‚Offroad-Lifestyle‘“, sagt
er. Dieser habe ihm jedoch beim
Camping auf dem Schotterplatz
gefehlt.
Die Anhänger würde er dem-

nach voll ausgestattet vermieten.
Sprich um Dinge wie Geschirr
oder einen Grill müsse man sich
nicht mehr kümmern. „Man
braucht nur eine Anhängerkupp-
lung; alles Nötige ist bereits an

Bord“, erläutert der 37-Jährige.
Dazu bietet er verschiedene

Eventpakete an, die individuelle
Erlebnisse bieten sollen. Etwa
das Paket „Redneck Paradise“:
Bei diesem sei Bier, Whisky und
eine Axt zum Zerkleinern der
beigefügten Holzscheite bereits
an Bord. Beim Paket „Mädels-
trip“ habe man etwa mit Prosec-
co und einer Spielesammlung
die Möglichkeit, dem Alltag zu

entfliehen. Und mit Kerzen,
Wein und Kondomen könne
man „Zeit zu zweit“ verbringen.
Angesprochen auf die klischee-

hafte Präsentation der Pakete,
sagt Moos: „Wer welches Paket
bucht, kann natürlich jeder indi-
viduell entscheiden. Da wollen
wir niemanden ausschließen.“
Kleinere Anpassungen seien da-
her auch nicht ausgeschlossen.
„Die Namen sind so gewählt, da-

mit sich auch jeder darunter et-
was vorstellen kann.“
Doch hat sein Konzept, in An-

betracht eines steigenden Klima-
bewusstseins, auf Dauer Zu-
kunft? Schließlich wiegen die
Anhänger, die Moos vermietet,
bereits leer knapp eine Tonne.
„Natürlich verbraucht das Zug-
fahrzeug dann etwas mehr Sprit,
dennoch glaube ich, dass es Zu-
kunft hat, denn Offroad-Cam-
ping bedeutet auch, mit den Res-
sourcen unserer Natur ökono-
misch und ökologisch umzuge-
hen“, findet der Geschäftsführer.

Pandemie könne Offroad-
Camping begünstigen

Auch die Pandemie könne die-
se Art von Camping begünsti-
gen. „Geselligkeit kann natürlich
schön sein. Aber ich denke, dass
man seit letztem Jahr auch den
Abstand zu schätzen gelernt
hat.“ Und das kann man eben
eher auf einem Feld oder am
Waldrand machen, anstatt in
einer überfüllten Hotellobby.
Doch das Campen außerhalb

dafür ausgewiesener Flächen,
das sogenannte „Wildcamping“,
kann auch zu Problemen mit
dem Gesetz führen. Daher rät
Moos: „Man kann bei Privatleu-
ten, etwa bei Landwirten oder
Hofladenbesitzern, nachfragen,
ob man auf ihren Grundstücken
campen darf.“ Außerdem gebe
es Online-Plattformen wie
„Landvergnügen“ oder „Home-
camper“, auf denenman Stellflä-
chen abseits der Massen finden
könne.

Von Sebastian Reh

Friedrich Frech stand 42 Jahre
im Dienst der Wetzlarer Neuen
Zeitung. Foto: Doris Jung-Rosu

„Offroad-Camper“ suchen sich einen Platz mitten in der Natur. Foto: Adventure-Trailer Germany

− Anzeige −

HELLER MEDIZINTECHNIK GmbH & Co. KG . Europaplatz 2 . D-35619 Braunfels
Telefon +49(0)6442 9421-0 . Telefax +49(0)6442 9421-12 . info@heller-medizintechnik.de . www.heller-medizintechnik.de

Jetzt direkt buchen unter:
www.heller-medizintechnik.de/testzentrum/

COVID-19 Testzentrum

Termine verfügbar ab 30.03.
jeweils Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10 – 17 Uhr

Haus des Gastes, Braunfels

Für immer verlassen hat uns im März 
unser Ehrenmitglied

Friedrich Frech sen.
in seinem 100. Lebensjahr

Ende Dezember konnte er noch zusammen mit seiner Frau Else sowie seiner 
Familie den 99. Geburtstag feiern. Ich selbst hatte das Glück, diese Gelegen-
heit trotz Coronaeinschränkungen nutzen können um beiden Frechs zu ih-
rem Geburtstag persönlich zu gratulieren, wofür ich heute sehr dankbar bin.
Herr Frech hat sich seit dem Eintritt in den Schwarz-Rot-Club Wetzlar im Juli 
1953 immer für die Entwicklung, die Aktivitäten auf gesellschaftlicher und sportlicher Ebene des Vereins inte-
ressiert. Als aktiver Tänzer hat er zusammen mit seiner Frau Else die höchste Deutsche Turnierklasse in den 
Standardtänzen 1977 in Solms erreicht. Zudem haben Else und Friedrich Frech sen. über viele Jahrzehnte ihr 
Wissen an Tänzerinnen und Tänzer des Vereins Woche für Woche weitergegeben.
Mit der höchsten Auszeichnung des Vereins 1966, der silbernen Ehrennadel des hessischen Tanzsportver-
bandes 1979 sowie der Verdienstnadel des Landessportbundes 1980 und dem Ehrenbrief des Landes Hessen  
1988 unterstreichen die Bedeutung, die Friedrich Frech sen. für den Tanzsport in unser Stadt Wetzlar und für 
den Schwarz-Rot-Club hatte.
Für diesen war er von 1964 bis 1978 Pressewart, anschließend bis 1981 2. Vorsitzender und wurde 1982 
zum Vorsitzenden des Vereinsschiedsgerichtes gewählt, dessen Vorsitzender er bis ins hohe Alter bis zum 
1.10.2020 38 Jahre lang war. 
In den traurigen Stunden sind wir in Gedanken und unserem Mitgefühl bei seiner Frau Else sowie seiner Familie 
mit unserem Präsidiumsmitglied Friedrich Frech jun.. Wir werden Herrn Frech sen. immer in guter Erinnerung 
behalten und nie vergessen. 

Schwarz-Rot-Club Wetzlar e.V.
Präsidium
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Nach langer Zeit konnten wieder tanz-
sportliche Wettkämpfe in der Wetzlarer 
Stadthalle stattfinden. Dank eines um-
fangreichen Hygienekonzepts und eines 
ausgeklügelten Ticketsystems konnte der 
Schwarz-Rot-Club vier Turniere in den La-
teinamerikanischen Tänzen durchführen. 
Über 30 Helfer waren in sechs Schichten 
im Einsatz, um die „drei Gs“ und die aus-
nahmslos vorab erworbenen Tickets zu 
überprüfen sowie die Laufrichtungen zu 
überwachen.
Für die Kinder, Junioren I (12 bis 13 Jah-
re), Junioren II (14 bis 15 Jahre) und die 
Jugend (16 bis 17 Jahre) standen die 
jeweils höchsten Leistungsklassen auf 
deutscher Ebene auf dem Programm. 
Paare aus Wetzlar waren leider nicht am 
Start. Den Auftakt machten 23 Paare der 
Junioren I B Klasse um den Deutschland-
pokal. Nach einer Vor-, Zwischen- und 
Endrunde siegten Yigit Bayraktar und 
Lukrecija Kuraite aus Bremen, die seit 
rund einem Jahr zusammen tanzen, mit 
fast allen Einsen. Auch bei den 47 Paaren 
der Junioren II B ging der Deutsche Meis-
tertitel nach Bremen, an Dimitrii Kalistov 
und Luna Maria Albanese. Sie hatten 
schon vor einem Jahr das Finale erreicht 
und siegten nun in allen fünf Tänzen und 
erhielten dafür Gold.
Auch am zweiten Wettkampftag ging die 
erste Goldmedaille nach Bremen. Zum 
ersten Mal in der Geschichte gab es ei-
nen Deutschlandpokal für die Kinder. 
Bisher gab es für diese Altersgruppe nur 
Landesmeisterschaften.13 Paare der C-
Klasse sind hierfür nach Wetzlar gekom-
men. Mit dem Sieg in allen vier Tänzen 
ging der Premierenpokal an Tizio Tiago 
Domingues da Silva und Jana Lembersky. 
Außer Samba, Cha-Cha-Cha, Rumba 
und Jive tanzte die 40-paarige Jugend A-
Klasse im abschließenden Turnier auch 
Paso Doble. David Jenner/Elisabeth Tu-
igunov aus Münster konnten ihren Titel 
vom Vorjahr verteidigen und gewannen in 
allen fünf Tänzen.
„Das war nach 16 Monaten wieder ein tol-
les Tanzturnier in der Stadthalle Wetzlar“, 
dankt Wolfgang Schuster in seinem Gruß-

21. und 22. August 2021
Stadthalle Wetzlar

DP Junioren I B
DM Junioren II B
DP Kinder I/II C
DM Jugend A 

Latein
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Yigit Bayraktar - Lukrecija Kuraite 
Grün-Gold-Club Bremen

Dimitrii Kalistov - Luna Maria Albanese 
Grün-Gold-Club Bremen

Tizio Tiago Domingues da Silva - Jana Lembersky
Grün-Gold-Club Bremen 

David Jenner - Elisabeth Tuigunov
Die Residenz Münster

Alle Fotos von diesem Wochenende: Robert Panther
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wort dem Präsidenten Philipp Feht. Auch Stadträtin Dr. Heidi Bernauer Münz freute sich als begeisterte Tänzerin, 
die Grüße des Magistrats und des Oberbürgermeisters bei der Siegerehrung der Junioren I überbringen zu können. 
Voller Freude verfolgte schließlich Norbert Leistner als zweiter Vorsitzender des Sportkreises Lahn-Dill die höchste 
Turnierklasse der Jugend A, bei der er die Siegerehrung übernahm.
Dank und Anerkennung für die sehr gute Organisation kam unter anderem von den Präsidenten der beiden großen 
Tanzturnierclubs aus Pforzheim und Bremen, die selbst viele Weltmeisterschaften, auch in diesem Jahr noch, orga-
nisieren.
Der Deutsche Tanzsportverband mit seiner Bundesjugendwartin Sandra Bähr und dem Schatzmeister Markus Sonyi 
dankte ebenfalls für die Ausrichtung der Veranstaltung unter den besonderen Bedingungen. 

Viele Trainer und auch Eltern waren mehr als dankbar, dass diese Turniere in so einer tollen Halle und super Atmo-
sphäre stattfinden konnten.

Gold Silber Bronze

Jun I B Yigit Bayraktar
Lukrecija Kuraite 
Grün-Gold-Club Bremen

Nicolas Valentin Denius
Xenia Remmele
Boston-Club Düsseldorf

Michael Bakscheev
Leonie Sophie Bohr 
Schwarz-Weiß-Club 
Pforzheim

Jun II B Dimitrii Kalistov
Luna Maria Albanese 
Grün-Gold-Club Bremen

Maximilian Bier
Erika Weckerle
Tanzsportzentrum 
Stuttgart-Feuerbach

Nick Mogilevskis
Xenia Kashcheev
TSC Aurora Dortmund

Kinder C Tizio Tiago Domingues da 
Silva Jana Lembersky
Grün-Gold-Club Bremen 

Max Diemke
Jessica Diemke
Elegance Potsdam

Philipp Baal
Letizia Lis
TSC im VfL Sindelfingen

Jug A David Jenner
Elisabeth Tuigunov
Die Residenz Münster

Maik Zimmer
Adeline Kastalion
Schwarz-Weiß-Club 
Pforzheim

Marco Ziga
Melody Badt
Tanzsportzentrum
Stuttgart-Feuerbach

v.li.n.re.:Hans-Joachim Straub, Cornelia Straub, Andrea Thors, Monika Niederreiter, Timo Kulczak, Britt Göldner, 
Monika Megharbi, Cathrin Anne Lang, Peter Hahne, Sandra Bähr, Klaus Theimer,  Philipp Feht
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Festspiel-Anzeige kommt am Montag.
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Der Schwarz-Rot-Club feiert Jubiläum: 7 Jahrzehnte - ein Rückblick
Die 50er und 60er Jahre

Das historische Bild der Gründungsmitglieder vom  November 1950

  

Karl und Ursula Breuer: 7-fache Deutsche Meis-
ter, 2-fache Europameister in Latein, Weltmeister 
in Latein und in der Kombination

Wolfgang Kühle
Von 1951 bis 1976 1. Vorsitzender 
des Schwarz-Rot-Clubs

Der Vorstand des Clubs (von li): Friedrich Frech sen. (Pressewart), Ewald Mieck (Sportwart), Wolfgang Klinkel (2. Vorsitzender), 
Wolfgang Kühle (1. Vorsitzender), Walter Bickel (Beisitzer), Karl-Peter Befort (Jugendwart), Dieter Mandler (Schatzmeister)

Friedrich Ernst und Hanneliese von 
Garnier
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Die 70er Jahre

Der Vorstand des Clubs 1974 (von li): Wolfgang Kühle, Friedrich Frech sen., Ingrid Leihe (Frech), Manfred Hartmann,            Karl-Peter Befort, Gisela Hartmann, Volker Kind, Walter Bickel

von links: 2 mal Dieter Sachs und Ingrid Drews, Friedrich Frech jun. und Ingrid Leye, Dieter und Hiltrud Mandler (Lullu Kühle)
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Der Vorstand des Clubs 1974 (von li): Wolfgang Kühle, Friedrich Frech sen., Ingrid Leihe (Frech), Manfred Hartmann,            Karl-Peter Befort, Gisela Hartmann, Volker Kind, Walter Bickel

Foto links: Einige Schwarz-Rot-Turnierpaare im Juli 
1974, v.l.n.r.: Marion Paquet, Dieter Glassl, Ingrid Leihe, 
Friedrich Frech jr., Beate Zimmermann, Achim Tschau-
der, Ingrid Drews, Dieter Sachs, Uta und Hans-Werner 
Otto, Else und Friedrich Frech sen., Marita Fuhr, Tho-
mas Müller

Foto oben: Karl Peter Befort, Uschi und Friedrich Feht, Sigrid und Gün-
ter Schmidt, Monika Zampedri, Wolfgang Kühle, Mathias Hundertmark, 
Else und Friedrich Frech, Gabi und Utz Meseberg (v. l.) beim Team-
kampf des Club „St. Michel“ in Brüssel am 08.04.1978

Nassau 1971, Standardformation: 
Gerlinde Kalus, Friedrich Frech jr., Irene Stabl, Dieter 
Glassl, Hiltrud und Dieter Mandler, Mannschaftskapitän 
Walter Bickel, Dieter und Traudi Weber, Thomas Müller, 
Ramona Schmidt, Friedrich Frech sen., Else Frech.

Die 70er Jahre

Friedrich und Else FrechDieter Dampf und Birgit Leihe Matthias und Monika Hundermark Fritz und Uschi Feht
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Die 80er Jahre

Turnierpaare im September 1980: v.l.n.r.oben: Matthias Hundertmark, Günther Schmidt, Achim Tschauder, Utz  
Meseberg, Friedrich Frech jr., Ingrid Leihe, Andreas Tüschen, Joachim Vorwerk, Horst Kuhlmann, Edgar Halama, Jörg Silber-
zahn, Wolfgang Mutz.
unten: Monika Hundertmark, Sigrid Schmidt, Beate Zimmermann, Gaby Meseberg, Sylvia Peklo, Sabine Riederer, Cornelia Na-
gel, Annette Bepler, Annerose Horz, Heike Silberzahn

1983 im Wetzlarer Hof.
Fritz und Uschi Feht, ... Günther und Sigrid Schmidt, ....Karl-Peter Befort, .... Dieter Sachs .... ???
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Oberbürgermeister Walter Froneberg überreicht die erste 
Leica an Rüdiger Knaack und Rita Möller am 3. Oktober 1981 
im Wetzlarer Hof.

Die 80er Jahre

Philipp

Foto oben und links: S-Klssetänzer Philipp und Alexandra Feht
Foto unten v.l.: Wolfgang Mutz und Annette Bepler, Philipp Feht 
und Heike Skorvan, Gregor Langenbrinck und Sabine Gludo-
watz, Andreas Tüschen und Sabine Riederer, Trainerin Christel 
Rausch, Marcus und Claudia Siegl, Kai Saalbach und Maren Ei-
gendorf, Christoph Ellinghaus und Alexandra Feht
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Das 8. Internationale Wetzlarer Leica Turnier mit den Siegern Jörg-Peter und Margit Hölck. Links: Karl-Peter Befort, rechts: Wolf-
ram Dette in der alten „Erholung“. Foto Mitte mit Horst Kuhlmann und Sylvia Peklo. Unten re: Rock `n Roll mit Philipp Feht.

Die 80er Jahre
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Die 90er Jahre

Der Vorstand im Jahr 1990: von links: Harald Thomas, Dagmar Andermann, Volker Kind, Fritz Feht, Günter Hess, Karl-Peter Be-
fort, Monika Hundertmark, Josef Riedel

Fotos unten von li. n. re.: Stefan Ossenkopp und Pia David gewinnen die zehnte Leica im Jahr 1990 in den zehn Tänzen und 
später noch einmal 1998 in den Standardtänzen. 30.10.1993: Das 13. Internationale Wetzlarer Leica Turnier mit Paul Killick und 
Inga Haas als Leica-Gewinner war zugleich auch „Tanzbonbon“ des Deutschen Sportfernsehens. 06.12.1997: Ein Highlight für die 
Wetzlarer Fans: Volker Schmidt und Ellen Jonas als Lateintanzpaar beim 10-Tänze-Turnier.
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Aus dem Präsidium: li: 
Mehrfache Vizehessen-
meister der Sonderklasse 
Friedrich und Ingrid Frech, 
re: Hessen-A-Meister Ste-
fano und Doris Rosu

Die 90er Jahre

1999. Erste Single-Tanzgruppe für Erwachsene 
mit Doris Jung-Rosu

Fotos von links: Eine Institution bei den Senio-
ren: Das älteste Turniertanzpaar Deutschlands: 
Rudolf und Gaby Braun. Unsere dienstältesten 
Standardtänzer: Wilfried und Marion Find, Gün-
ther und Sigrid Schmidt

Philipp Feht, seit 
27.05.1998 1. Vorsitzen-
der, bzw. Präsident
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Die 2000er Jahre

Am 3. Juli 2001 würdigte Volker Bouffier, damaliger Minister des Inneren und für Sport, die Kooperation des Clubs mit zwei Wetzla-
rer Kindergärten. Ähnliche Kooperationen wurden von Barbara Boedicker(1998-2002), Michaela Ruggia-Gräb, Claudia Rauschel-
Geier, Kony Graner und Johanna Klisan durchgeführt.

oben li: Seit 2002 bietet der Club Breakdance mit Jens Diehl an. Oben re: Seit 2000 gibt es Step-/Riverdance mit Michaela 
Ruggia-Gräb. Unten: 2009 konnten wir einen schönen Abschlussball für die Jugendgruppe von Katharina Heller durchführen.
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Die 2000er Jahre

Mit traditionellen Bällen bereichert der Schwarz-Rot-Club das kulturelle Leben in Wetzlar. Hier ein „Tanz in den Mai“ aus dem Jahr 
2010. 

Einer der letzten von 
insgesamt 32 Team-
kämpfen, hier in Wies-
baden am 08.09.2002
v.l: Ingrid Frech, Fried-
rich Frech jr., Olga Mol-
davska, Lysander Schä-
fer, Friederike Süß, 
Hermann Süß, Ellen 
Jonas, Volker Schmidt, 
Bärbel Sommer-Kling-
auf, Arnim Klingauf, Sy-
bille Scheufler, Thomas  
Schäfer

Foto unten: Jugendtur-
niere beim Tag des Tan-
zens 2009
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Die 2000er Jahre

03.09.2005: Das bisher größte gesellschaftliche und 
sportliche Ereignis in der Clubgeschichte war die Welt-
meisterschaft der Senioren in den Standardtänzen in 
der Rittal-Arena (damals Mittelhessenarena). Volker 
Schmidt und Ellen Jonas verteidigten ihren Weltmeis-
tertitel, den sie im Jahr zuvor in Usti nad Labem ge-
wonnen hatten und wechselten anschließend zu den 
Professionals.
Foto unten: Schlachtenbummler auf dem Weg nach 
Tschechien.

Das zweite Großereignis in der 
Rittal-Arena war die Deutsche 
Standardmeisterschaft 2009. Ad-
rian und Johanna Klisan (li) wur-
den siebte, Evgeny Vinokurov 
und Christina Luft (Mitte)zehnte.
Foto unten: Auftritt der Schau-
tanzgruppe von Sonja Rausch 
von der Tanzsportabteilung Nid-
da im Schwarz-Rot-Club.
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Die 2000er Jahre

2007 organisierte der Club die Deutschen Latein-Meisterschaften in der Rittal-Arena. Hier konnten die Wetzlarer den späteren 
TV-Star Motsi Mabuse schon hautnah erleben. Sie wurde mit Timo Kulczak Vizemeisterin hinter  Jesper Biskehoy und Anastasija 
Kravchenko.
2001 können sich auch Volker Schmidt und Ellen Jonas in die Liste der Leica Gewinner eintragen.


